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tenn Heft und die deutsche Beschreibung — sie kamn für
dieses Heft znn spät - - iu nächster Nummer. „Her ratlose

Wanderer" wird gewiss auein iu der Schweiz gro7°~
Erfolge feiern.

Globetrotter Films E, G., Züricb
Etwas spät erst erhielten wir die Annoncentexte dieser

Firma und werden wir dann in Heft Xr. 14 des
„Kinema" noch nähere Erläuterungen über diese neuen
Filnnnsclnöpfunngenn bringen.

Iris-Films A.-G., Züricb
regt sich gannz mächtig. Vor kurzem ging cler erste
Reklamefilm -Retter in der Not" über die Leinwand, ein
Lnnstspiel. das trotz des — natürlich sehr fein und sinnig
eingeflochtenen Reklamethemas, — bei „Speck"
ausserordentlich gut gefiel nnnnd für eine Woche sogar
verlängert wurde. Xun hören wir soeben, class der erste
Film „Dei Zorn" aus der „Iris"-Serie „Die sieben
Todsünden" im Zürcher-Hof in Zürich spielt, wo er das
Publikum annf das Köstlichste unterhält, kein Aunder denn
auch, wenn Bekannte mitwirken. In den beiden Hauptrollen

präsentieren sieb Zürichs beliebter Komiker, Herr
Bruno Wünsebniann, vom Zürcher Stadttheater, sowie
der ,.Iris"-Regisseur selbst, Herr Charles DeeroA, ein in
Filmkreisen bekannter und ausserordentlich tüchtiger
Facliniann. Decroix hat, wie man weiss, die gesamte,
artistische Leitung der „Iris"-Ateliers unter sich. Von cler

weiblichen Hauptrolle, einen- anmutigen Zürcher Schönheit,

weiden wii noch später sprechen. Eines sei uns
aber heute schon vergönnt zu sagen, sie wird Schule
machen, dessen sinnd wir gewiss.

Das ist aber nicht alles. Ausser den sieben, zum
Teil nnoch in Arbeit befindlichen Filmen aus cler Serie
.Die sieben Todsünden" ist noch anderes produziert worden,

denn eine heutige Annonce im „Kinema" berichtet
von einem Filnnn „Endlich allein", ein kurzes Lustspiel in
einenn Akt nnnd ein Zweiakter „Grenze besetzt!", ein
schweizerisches Militär-Lustspiel Diese beiden letzter-
wähntenn Filme sind fertiggestellt nnnd vermietbar.

Zum Schluss sei noch ein in Arbeit befindlicher 3-

Akter erwähnt mit dem vielversprechenden Titel „Früh*
Jahrsmanöver", ein tolles Militär-Lustspiel mit dem
beliebten Bruno AVünschmann in der Hauptrolle.

Dem Luzerner Filmverleihinstitut Chr. Karg
ist es gelungen, für die neue Saison 1917-18 ganz
hervorragende Films zu erwerben. Eni er diesem Xeuheiteu
erwähnen wir die Hauptserien Stuart AVebbs 1917-18, Joe
Deebs 1917-18, Mia May 1917-18, Franz Hofer 1917-18 und
Suzanne Grandais 1917-18. Eeber die weiteren Xeuer-

werbuiigen erstklassiger Bilder mit bekannten, renom-
mehrten Arbeit hat dieses Haus zur Mitarbeit einen ver-
sierten Herrn aus der Branche, Herrn AYeissmann aus
Zürich, verpflichtet, welcher am 1. Juli als Prokurist in
die Firma eintreten wird.

„Das einsame Grab"
nennt sich einer de neuesten Mia May-Filme, der ab letzten

Mittwoch inni Zentral-Theater in Zürich spielt. Die
S'iosse Künstlerin, die uns schon in einigen Filmwerken
— besonder in „Nebel und Sonne" — mit ihrer Anmut
und Grazie, sowie einer vollendeten Rollen-Interpretation

entzückte, spielt auch in „Das einsame Grab" die

Hauptrolle. Wir werden auf diese Première im nächsten

Heft dann einlässlicher zurückkommen. Wir haben
kürzlich sagen hören, Mia May entwickle ihre Filmbänder

selbst. Wenn dem so ist, so erscheint uns die
vielseitig begabte Künstlerin doppelt interessant uncl

schätzenswert.
World Films Office, Genf

gibt heute bekannt, dass es die alleinige Konzessionär!u
der berühmten Burlingham-Filnis ist. Der unerschrok-
kene, anneiikauische Operateur Frederick Burlingham,
ist in mnseinnn Lannde durch seine wagemutigen Filmaufnahmen

im Hochgebirge sowohl in Fachkreisen, als auch
bereits beinn Publiknnnn zu einer Berühmtheit geworden.

Von den bedeutenden Filmschöpfungen nennen wir
heute an erster Stelle „Angesichts des Todes auf der

Blünnlisalp" und verweisen in Bezug auf eine
Katastrophe, welche diesen Film äusserst interessant macht,
auf denn Inhalt der einen der beiden heutigen Annoncen.

Zur Zeit verdient besonders erwähnt zu werden, ein
mit Genehmigung des schweizerischen Generalstabes

aufgenommenes Band, das sich betitelt „Die schweizerische
Armee, bereit, das Vaterland zu verteidigen." Dem
Vernehmen nach, sind dies sehr interessante uncl lehrreiche
Bilder für Jung und Alt.

Zubler & Co., Monopolfilmverlag „Gloria", Basel
annoncieren heute das grosse Filmwerk „Die Tochter der
Nacht". Wir weiden nächstens Gelegenheit haben, über
dieses überall grossies Aufsehen erregende Stück zu
berichten.

mierten Künstlern, wird dem verehrtem Leserkreis
demnächst näheie Mitteilung gemacht werden.

Aie wir vernehmen, hat sich die Firma Christian
Karg bedeutend erweitert und wird, dank der grossen
Filmwerke, die sie sich für die Schweiz gesichert hat,
in Bälde zu einem massgebendem Faktor auf dem schwei-
zeiisehen Filmmarkte heranwachsen. Angesichts der ver-
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Schädigende Praktiken. Ein Schulbeispiel dafür, wie
sehr eigennützige und unangebrachte Propaganda das
gesamte Liehtspielwesen in Misskredit zu bringen
imstande ist, liefert die Art und Weise, wie der neulich in

Zürich im Saal „Zur Kaufleuten" zur Aufführung
gekommene Film „Auf dem Schlachtfeldern des Westens"
angekündigt worden ist. Auf den Plakaten, Prospekten
und in Annoncen der Tageszeitungen standen die bedeut-

ten Dett nnci die dentsede DesedreidnnA — sie Ksin iiir
dieses Dett ?n spiit — in nsedster Xnunner. „Ver rs°^-
tose ^Vsiiderer" wird gewiss sned iir dsr Jedvei? s'rocse
DrtuiSS tsisrn.

Diodetrottsr Dilnis D, D„ Ziiried
Dtvss spät erst srdieitsn wir clie ^nnoneentexte dis-

ser Dirnis nnci werden wir dsnn in Dett Xr. 14 cies „XI-
usuis" noeli lisdere DrisnterniiSsn iii>er diese nenen
DlIi nseli öptiiiiAsn inin^sn,

Iris-Dilins ^..°D„ Ziiricd
rsSt sieli Ann?: innedtis'. Vor Knr^ein ANNS der erste De-
KIcinieöini ..Dsttsr in dsr Xot" iidsr die Dsinwnnci, ein
dnstspiei, dss trot? cies — nntiiriied ssdr kein nnd sinr.iZ
einSetioedlenen DeKisinetdeinns, — dei „Lnsed" nnsser-
ordentiieii Snt Astisi iind tiir eine V^oelie «0Anr ver-
innZert wnrde. Xnn Kören wir soeden, dnss cisr sr^ts
Diirn „Dsr Zorn" nns dsr „Iris"-8erie „Die sieden ?«d-
siincisn" irn Ziireder-Dot in Ziiried snieit, wo er cins Dn-
diidnin siit dns Döstiiedste nnterdslt, Kein Wncler denn
«ned, venn iZeKsnnte niitvirken. In den deiden Dsnot-
roden innsentiersn sied Zilrielis delisdter DonriKsr, H^rr
Drnno VÜinsediuAnn, vom Ziireder Ltsdttdsster, sovis
clsr ,,Iris"-DsSissenr ssidst, Dsrr OKsriss Deeroix, ein in
DidnKrsissn KeKnnnter ninl nnsssrordsntiiek tiiedtiAer
Ksedinsnn. Dseruix dnt, wie msn weiss, dis Assnrnts, nr-
tistiselie DeitiiNS cier „Iris"-^teiisrs nnter sied. Von der
veiklieden Dsnpiroüe, einer nninntiZen Ziireiier Ledon-
deit, wercien wir noed snstsr soreeiren. Dines sei nns
sder dents sedon vergönnt ?n snASN, sie vird Fednis
inselisn, desssn sincl vir Ssviss,

Dss ist sder niedt süss, ^.nsssr cisn sisdsn, ?nm
?sii liued in ^.ideit l,etindüelien Dilmen sns der Leris
„Die sieden D^dsiinden" ist noed sncieres nrodn^iert vor-
den, dsnn sine dentiZe ^nnonee Kn „Dinemn" lzeriedtet
von sinern Diini „DncliieK siiein", ein Knr^ss Dnstsnisi in
sinsrn ^.Kt nnd sin ZvsisKtsr „Drsn^s dssst^t!", ein
sedvsi^srisOliss iViiitsr-Dnstsniei Diess dsicien ist^tsr-
vsknten Diirne sinci IsrtiAAsstsiit nnd vsrmietdsr.

Znin Ledinss sei noed ein in ^.rdeit deündiieder 3-

^Vkter srvsdnt rnit dein visivsrsprsedenden Ditei „Driid-
isdrsmsnövsr", ein toiies iVIiiitsr-Diistspiei niit dein de-
iisdten Drnno Viinsedmnnn in der Dsnntroiie.

Dein Duxei »er Dilinverleidinstitnt (Kr. lvnr!>
ist es AeinnASn, tiir ciis nene 8sis«n 1917-18 Zsnx dervor-
rsAencle Dilnis ?n ervsrdsn. Dntsr disssn XenKsitsn
erwsdnsn vir clie Dsnntssrien Ltnsrt Vedds 1917-18, °Ioe

Dssds 1917-18, Vis Vsv 1917-18, Drsn? Dotsr 1917-18 nnd
8n?snns Drsncisis 1917-18. Dsdsr die vsitsrsn Xensr-

vsrdiiuSSii srstKlsssiSsr Diicier init deksnntsn, rsnoni-
n'sdrtsn ^rdeit list dieses Dsns ?nr Vitnrdeit einen ver-
gierten Derrn sns cler DrsneKe, Dsrrn ^Vsissmsnn nn«
ÄlrieK, vsriitliektet, veieker sin 1. .dnli sis DroKnrist Ki
clie Diiins eintreten virci,

„Dss einssnie Drsd"
iisuut sied einer ds nsnssten Vin Vsv-Dilnie, iler sd ist?-
tsii Vittwoed ini Zsntrni-Ddsstsr in Znried snieit. Die
grosse Diinstierin, iiie nns sedon in einigen DiimverKsn
— lissonclsr in „Xedsi nnci Lonne" — init idrsr ^ninnt
'nnci Drnnis, sovis sinsr voüsndsten Doiisn - InteriZrsts-
Don ent^nekts, spisit sned in „Dss einssrne Drsd" die

Dsniitroüe. Vür wsrcien snt diese Drsinisrs ini nned-
sten Dstt dsnn einisssiieder znriieKKommen. V ir lisdsn
diii^lied ssAsn dörsn, Vis Vsv sntwiekie ikre Diirndsn-
dsr «ellist. Venn dein sn ist, so ersedeint nns ciie viei-
seitis' lies'nlits Diinstlsriii civiZiisit iiiteresssnt nnd

seknt^siiswert.
V orld Diiins 0tKee. Dent

sidt dsnte deksnnt, dsss es ciie siieiniZe Donxsssionsrin
cler lierndnitsn Dnrünlzdsin-Düins ist. Dsr nnersedruk-
Ksne, siiieriksniselie Onerstsnr DrederieK DnidinAdsui.
ist in nnserni Dsncis cinreii seine wsAeinntiß'sn Dünisnt-
nsdinen iin DoeiiS-eliir^e sowolii in DsedKreissn, sis sneli
dsreits deiin Dndlidnin ?n einer Dsriidintdsit geworden.

Von den dsdentenden DiliNselioptniiAsn nsnnsn wir
dente nn erster Lteile „^.nAssiedts des 'Kodes snt cisr

Dlinnlissln" nncl verweisen iii De^nA snt sine Dsts-
stropice, wsielis cliessn Diiin snsserst interssssnt inselit.
snt clen Indsit cier einen der deiden dsntik?sn ^.nnonesii.

Znr Zeit verdient desondsrs erwnlnit ?n werden, ein
niit DsiisdiniZniiA dss sedwsi^erisedsn Dsnsrsistädes nnt-

Aenoniinenes Dsnci, ciss sieii detiteit „Die seiiweixeriseds
^.rniee, dsrsit, dss Vnterisnd ?n vsrtsidis'sn," Dsni Vei'-
nsdnisn nseii, sind dies sedr interessnnts nnci ielirrsielis
Dilder tiir DiNA nnd ^.it.

Zndier O«„ i>I«n«poitliniverIsK' „Dioris", Dssei
snnoneiereii dente clss Zrosss DiiinwsrK „Die DoeKter der
Xseiit". Vür vsrclsn nsckstens DelsASndsit dsdsn, iidsr
dissss iidersii grösstes ^.ntssdsn srrsSSnds LtiieK ?n ds-

riedten,
inierteii Diinstisrn, vird dein veredrtsn DsssrKrsis cisin-

nseiist nsliers VittsiinnS SSinsodt vercien,
V ie vir vernedinen, dst sied die Dlrrns Odristisii

Dsrs' decientenci erveitert nnci virci, dsnk cier grossen
DiiinwerKs, ciis sis sieii tiir dis 8eKvei? s'esiedert dst,
in Dsids ?n sinern insssAedsncisn DsKtor snt cisin sedwei-
ssriseden DüniNisiKte iisrsnwneksen. ^NASsieKts cier ver-
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Lenä'di^sncle DrsKtiKen. Din LeKnideisniei dstiir, vis Ziiried iin Lssi ,,Znr Dsntisnten" ?nr ^.nttiidrnnA ^s-
ssdr siAsnnnDiK-e nnd nnsnSedrnedts DronsSnnds ciss Koniinsns Diiin „^.nt cisn LedisoKtkeidern cies Wstsns"
Asssuits Dielitsiiisivssen in VissKredit ?n KrinSsn ini- nnAsKnndiSt vorcisn ist, .^.nt dsn DisKsten, DrosneKtsn
stnncis ist, iietert die ^.rt nncl ^,Vsise, vie der neniiek in iind iii ^nnoneeu der ?SASs?sitnnKen stsnclsn ciis dsclsnt-
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grosse, deutsche Filmschauspieler in denn Joe Deebs-

Film wieder die Rolle des Detektiv Deebs spielt.
Wien. Das offizielle Organ des Reichsverbancles der

Kiiiematographen-Theaterbesitzer gibt soeben bekannt,
dass am 23. März der unbeschränkte Betrieb der Kino-
theater bis 9 Uhr abends bewilligt wird. Wie erinnerlich,

wurde seiner Zeit, als die Kohlennot bedrohlichen
Umfang angenommen hatte, der Betrieb der Kinos
überhaupt sistiert und dann durch einen stark eingeschränkten

Betrieb ersetzt. Nunmehr ist auch diese Beschräm
allen gelassen worden..iunr

sannen Worte: „Kindern und nervenschwachen Personen

ist der Besuch nicht anzuraten." Das geht doch über die
Hutschnur; denn es ist klar ersichtlich, class der
Unternehmer nicht beabsichtigte, den Besuch Kindern und
nervenschwachen Personen abzuraten, sondern auf die
Sensationslust des Publikums abzustellen. Wie sehr selbst
die Presse in solchen Sachen denkt, beweist ein
geharnischter Artikel in einem zürcherischen Blatte kürzlich,
erschienen, auf dessen Inhalt wir weiter nicht eingehen
wollen.

Gegen oder für den Film selbst können wir sehen aus
dem Grund keine Stellung nehmen, da die Redaktion des

„Kinema" keine Einladung, diesen Film zu besichtigen,
erhalten hat, und wir dessen Inhalt daher nicht kennen.
Hingegen nehmen wir Stellung gegen die taktlose Art
der Reklame, die zudem geeignet war, das Stammpublikum

der zürcherischen Lichtspielhäuser abzulocken. Die
hiesigen Kinos haben gerade schon genug behördlichen
Schwierigkeiten entgegenzukämpfen uncl sich zu wehren
gegen ungerechtfertigte Angriffe, die meist Gelegen-
heistunternehmer und Outsider betreffen und angehen;

Der „Verband schweizerischer Filmverleiher E. G."
Zürich hält Montag den 2. April im Hause „Du Pont" in
Zürich seine nächste Sitzung, beginnend halb 5 Uhr, ab,

zu der persönliche Einladungen erlassen worden sind. Es
sollen ausserordentlich wichtige Traktancien vorliegen

Die Bayrische Filmvertriehsgesellschaft, München
teilt uns mit, dass die Firma Christian Karg in Luzern
für die nächste Saison die kompletten Serien 1917-18 Stuart

Webbs, Joe Deebs, Mia May, Franz Hofer, sowie den
zweiten und dritten Jimmy Valentin-Film (amerikanischen

Ursprungs) von ihr erworben habe.
Wir bemerken speziell noch, class Max Landa, cler
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¦ ¦iiiiiiBiinïBiiBïiiiriiiieiiiiaiiiiiiiiiKohlen für ICino-Bogenlampen
Grosses Lager, datier prompteste Iâenferung.

jii-RÉGii i Bili. @ SpÉl-Koin 1 letalst» <

Co., Bahnhofstrasse 40, Zïlrîçiî, Spezialgeschäft für Projektion.
IW Vertreter der II. Ern ermann A.-Gr., Dresden. -^B@ Telephon 5647

Von dem Film „Jockey des Todes",
dessen Hauptdarstellerin, Fräulein Gertrud Barras, nebst

dem genialen Regisseur, Herrn Alfred Lind, ^kürzlich
noch in Zürich weilte, ist soeben eine neue Kopie nach

cler Schweiz gekomnnen. „Jockey des Todes", ein Pracht-
werk ohne Gleichen, ist im Filmverleih von Herrn Chr.

Karg in Luzern.
Von „Quo vadis",)

dem unsterblichen Standard-Werk der Filmindustrie, ist
soeben eine neue Kopie eingetroffen, die in der Oster-

woche im Kino Zürcherhof in Zürich zur Aufführung
gelangt.

KP^ÉiamiiilBi»^o«P«i

uncl

tüchtiger Fuchmunn
an selbständiges Arbeiten gewöhnt deutsch
französisch sprechend, militärfrei, sucht

eHOÄGCMEHT
als Geschäftsführer. Prima Referenzen und Zeugnisse

stehen zur Verfügung. Gefl. Offerten unt. Chiffre
G. S. 1170 an die Exped. des ^Kinema" in Zürich.

£1013

Ganz Sc

Telephon 5647.

!» lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfacher Konzentration)

: 100 Gr. : à 8.— ; 500 Gr. : à 32.—;
250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.-.

Allein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon -Laboratorium „Sanitas** Lienzburg. 1C46IM „

E. Gütekunst, Spszlaisesdiält für Klnematosraphie tee9, Zürich 5, leleptaffl
Lieferung und Installation kompl. Kino-Einrichtungen. — Grosses Lager in Projektions-Kohlen Siemens A. & S. A. etc.

— Gebrauchte Apparate verschiedener Systeme. =—
Umformer, Transformer, Widerstände, Schalttafeln, Klein-Motoren, Projektionsapparate, Glühlampen etc.

g^- Fabrikations- und Reparaturwerkstätte.
Qxitit'. S. ©taf, S3uaj= tt, %t%ibm%bxitdexei, SBülafyQüxiä).

Arosse, cisnt8eks Diiin8eiiNii8iiieier in cisiii äos Dssiis-
Dilin viscier ciis Doiie cies Detektiv DesKs snieit.

Vien. Dns otti?isiie Or^nn ciss DsieiisvsrKnnciss cisr

Diii6iiintoArnniisn-Dii6nterli68it?er Zidt sosksn KsKnnnt,
dass sin 23, iVnr? äsr nuliesekrnnkts DetrieK cisr Diu«-
tksntsr dis 9 Diir nksncl8 Ksviiiis't virci, Vis erinner-
iiek, vnrcis 8sinsr Zsit, ni8 ciis DoKisunot Ksciroiiiielisn
DnitnnA nnASnoninisn iintts, cisr Dstrisii cisr Dircc>8 iider-
Knnnt 8i8tisrt nnci cinnn cinroli sinsn 8tnrK siiiAsAzlirniiK-
ten DstrisK srsst?t. DnninsKr ist nneii ciisss DsseKriin-

Iniisn Asinsssn vorcien..inn^

sninen V^orts: „Dincisrn nnci nsrvsnseiivneksn Dsrsonsn
i8t cisr Dssneii niekt nn^nrntsn." Dns AsKt cioek iider ciis

Dntscnnnr; cienn ss i8t Klnr ersiedtiied, cinss cisr Dntsr-
nsinnsr niekt KsnKsieKtiZds, cisn Ds8neK Dinciern nnci ner-
vsnsekvneksn Dsrsonsn ndxnrntsn, sonclsrn nni ciis 8sn-
8ntion8inst ciss DniiiiKnins nd?n8tsiisn. Vis 8siir 8sid8t
ciis Dr«88S in 8«ieiisn 8neden cienkt, i>evsi8t sin s'sdnr-
nisedter Artikel iii sinsni ZnreKsrisedsn Dintts Kiir^iieii,
«r8«iiisnsn, nnt cis88sn Iniinit vir veitsr nieiit sinSsdsn
veiisn.

DsAsn ocier tiir cisn Diiin 8siii8t Könnsn vir seiicn nns
cisin Drnnci icsins Ltsiinns' nsiinisn, cin ciis DscisKtion cVs

„Dinsnin" icsins Dinincinng', ciisssn Diiin ?n ds8ientiSen,
sriinitsn dnt, nnci vir ciesssn Iniinit cinirer nieiit Kennen,
DinA'eiZ'sn nsiinisn vir LtsiinnA Se^sn ciie tnktiose ^.rt
cier DeKlnine, ciis sncleni s'ssiAnst vnr, cins Ltninninndii-
Knin cisr xiiredsrisedsn Diedtsiiieldnnssr nd^nioeksn. Dis
iiis8i^sn Dinc>8 dndsn Asrncis 8«iic>n KsnnZ dsdürciiiedsn
LedvisriAksitsn snts'SASn^nKnnintsn nnci 8ieii ?n vskrsn
ssSsn nnAsrseiittsrtiA'te ^.NAritte, ciie rnsist DeisASn-
iisistnnternsiiinsr nnci Ontsicier dstrsttsn nnci nns'sdsn;

Der „Verdnncl senveiseriselrer Dilrnverleiner D. (!.'
Ziiried iinit rVIontn^ cisn 2, ^ Dnn8s „Dn Dc>nt" in
Ziiried 8sins nnodsts Lit?nn^, deA'innsncl dnid ö DKr, nd,

?n cisr nsrsöniieke DinincinnAen erinssen vorcisn sinci. D8
8c>iisn nnsssroräentiied viekti^e n?rnktnncien vorlieAsn

Die DnvriseKe DilinvertriedsASsellselinkt, Vlüin Iien
tsiit nns init, cin88 ciis Dirnin OKristinn DnrZ- in Dn?ern
tiir ciis nneksts Lnison ciis Koninisttsn Serien 1917-18 8tn-
nrt VeKds, ä'oe Deek8, Vin Vnv, Drnn? Doter, sovie eisn

?veiten nnci ciritten äiniinv Vnisntin-Diini (nnisriknni-
seksn DrsnrnnAs) von ikr srvorksn KnKs.

Vir KsnisrKsn sne?ieii noeii, cinss Vnx Dnncin, cisr

0 0 0 0

!Z « «leine ünieigen. 3 Z

0 0 0 0

Von cisin Diiin ,V«eKev cies l'ocies",
ciesssn Dnnntcinrstsiisrin, Drnnisin Dsrtrnci Dsrrn«, neiist
cisin Asninien DeAnsssnr, Dsrrn ^Vitrsci Dinci, äciir?iicii
noek in Ziiricii vsiits, ist sosksn sins nsns Dopis ngcii
cisr FeKvsi? ZeKoniinen. ,V«eKsv cies n^ociss", ein DrneiiK
vsrk «Kne Disiciieii, ist iin DiiinverieiK von Derrn K'iir,

DnrA in Dn?srn.
Von „(Zno vnciis",)

cieni nnsterkiieksn Ftnncinrci-^VsrK cisr Diiiuincinstris, ist
sosksn eine nene Dopie sinAetrotten, ciie in cisr Oster-

voeke irn Din« ZiireKerKot in ZiirieK ?nr ^.nttiiKrnnS
s'SinNA't,

cinci
»tiSer kklckmmil

ccn seibstänckges ^ibeitsn gevötint, cieuiseii
Knn2«siseii spreekenci. rniiitäitrei, snekt

ais DeseKäKstüiirei, Klima Deteren?en nnä ZenF-
nisse stenen ?nc Vertügnng, DeK, (Dttsrten unt, diiikre
D, 3, ii70 Zn ciis Dxpeä, cies „DineniZ." in Zncicii,

Crosse» I,«Ker, ll«ii«r Vr««'?>5e^« l iei, 11,

' I«G M KW«I.I! R K'UM « tzWSl Iigllleii Iiis WMW,'
Lisn^ Oo», öc>.lin1ic)s8ti'ci.88(5 4«, ^ür».yii?, 8iüe^i3.lAS8l2iNn5t für Direktion,

IsiepKon SS47, DM" Vertreter Äer II. 5:,„«>.,!«„.> ^..<?r., Vres<Ien. "?SE VslepKon S647

!t013

,tt InttsrtriseKenciss 2srsts,nKnnZs-?nri'nrn (in UDOIaeKsr Xon?sn-
tr^tion): 100 Sr,: s, L,— ; SOO Qr.: s, 32.—;

2S0 Sr.: s, 18.—,' 1000 Qr.: Z, SO.-
^iisin-Herstsiinng nnä Vsrss.nä änrOin I'i»»«t, <>x«ii k>»i,«, s,tn, in,„ I>e»«Knr^.

dieteruriA unä lnstallation Kompl. Klno-üinricKturiFen. — (Zrosses daZer in Prozektions-Koklen Siemens ^. S 8. etc.

^. QebraucKte Apparate versckieclener 8vsteme. —

vmtormer, Iranstormer, Wicterstäncle, öckalttäteln, Xlein-Netoren, prozektionsäpparats, QlüKlämpen etc.

Druck: K. Graf, Buch- u. Akzidenzdrnckerei, Bulach-Zürich.
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